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(147), einer Bibliografie 148-155), dem [HNannc>, darunter die eiträge VOo BO-
Bildnachweis (156) und dem ausführltt- naventiura Furrer, Beda ayver, Clodoald
hen Impressum mıT einem ank diıe Hubatka, Jean BOSCO GOUMAZ, (Iktavian
Leihgeberinnen und Leihgeber 158- Schmuckıt! und Ludger Frischherz t[rugen
159) Der Versuch eInes UÜberblicks ber AaZu brägend und Kompetent Hel Und
das Leben der Nonnen VOo der frühen die Berichte ber die 1959 durchgeführ-
Kiırche DIS ZUT eilt der Reformation m ten Iriduen n Kom Internationalen
deutschsprachigen kKaum, Hesonders Kollegium der Kapuziner, das seinen Na-
ber n der Schweiz, ST faszınıerend 111e als Patrozinum ragtT, und n den
lungen. Einiges Mas nıcht immer EANZ schweizerischen Kapuzinerklöstern | -
1a18 Hheschrieben seıln, ber der ZEGTTN, ans, Sarnen, Schüpfheilm, Kap-

UÜberblick n Jext, Bildern und diıe Dar- Derswil, Näfels, Solothurn, Fribourg,
stellung einzelner Nonnen ST eindrück- SI0N, Olten, Dornach und Brig ZEUSCTNN
lıch Das Buch und uch die Ausstellung VOo Senstibilisterung des Ordens selbst
Hieten einen wertvollen Einblick n und zugleich Uınier Einbezug der Offent-
die Welt der Nonnen und en Interesse, lıchkeit VOo subtiler Propaganda fÜür SpI-
diese Welt tiefer kennen lernen. ritualıtät und Chariısma des Ordens n

der römisch-katholischen Schweiz. [DDas
Paul Zahner CIFM VWar m Jahrhundert Yalaali  en eIiner

Aufbruchstimmung Uıntier dem Pontifi-
kat Johannes HT und n einer Zeit, als
die Kapuziner n der damaligen Gesell-

Laurentius VOo.  - Brindisi (1559-1679) schaft kırchlich und (bildungs-)polttisch
Kapuziner uUnNd Kirchenlehrer. Hg. WIE uch SOZz!al sehr stark wahrgenom-
VoOon eifer Becker ST Ottilien, FOS 111e wurden.
Verlag, 2020, 2005., UTL, 1OHORBT., Ind.

Nun m BA Jahrhundert Jalaali  en VOo
Umbruch VOo Welt, Kırche und Gesell-

1960 gab das Provinztalat der Schweizer schaft erfolgte die Ausrufung eINes Lau-
Kapuziner m Band Ihres amtlichen rentius-Jahres 20179 für den Kapuzineror-
Peritodikums anc Fidelis imMmMen AaU 5 den, geschehen Urz VOT Beendigung
der Schweizer Kapuziner-Provinz Bullte- der MISZeIl des damalıgen Generalmı-
Fn de fa Province SU/ISSEe d’es ff INEeUrSs niısters des Ordens, Mauro Jöhrt! In der
Capucıs), Iine 1533 Seriten ıımfassende Herimat VOo Mauro Jöhr!t, n Graubünden
«Festschrift anlfälstich der Erhebung des zeigt sich die Verehrung des Laurentius
heiligen Paurentius VOo  - Brindisi zum Kır- VOo Brindisi schon sehr früh VOT dessen
chenilehrer» VOo 1959 heraus. LAau rentius Heiligsprechung 1531 Hereıts n der Rhä-
(Giulto ( esare USSO) VOo Brindisi VWar tischen Ission des Jahrhunderts
53-1 rechtmälsiger Provinztal fÜür aaldı Altarbildern WIE Zu Beispiel n der
die damals och sehr Junge Schweizer 16583 konsekrierten Pfarrkirche Inizong
Kapuzinerprovinz (kanonische (irün- St. Blasius m Oberhalbstein, einer tyPI-
dung 1589), wenngleich CT das Amıt nıcht schen Misstitonskirche der Kapuziner.
Dbersönlich ausübte, sondern ausüben VWas Mauro Jöhrı als Auftrag hinterliels,
leß Hr VWar und ist ordenspolitisch und wurde Uıntier dem Generalmıiınt-
spirttuell Ine Größe des Kapuztineror- ster Roberto (Genum au S der Venezlanı-
dens, Ine anerkannte und uch interna- schen Kapuzinerprovinz annn U SC -

DIietional geachtete und konsultierte uto- Katholische-Theologische
ra n Kirchen- und Weltpolitik, diıe Fakultät der Universitä Wien Z  >d  CN
alles andere als friedlich WAal. Federfüh- aaldı den Kapuzinerprovinzen VOo SIer-
rende Schweizer Kapuziner n Theolo- reich-Südtirol, der SchweIiz und VOo

gIEe, Spirttualität, Geschichte und Mario- Deutschland widmete VOo DIS No-
logie antfalteten en Huntes und vember 20179 dem Frbe des Laurentius
aufschlussreiches Bilal dieses Ordens- VOo Brindisi en internationales VyYmMpDO-
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(147), einer Bibliografie (148-155), dem 
Bildnachweis (156) und dem ausführli-
chen Impressum mit einem Dank an die 
Leihgeberinnen und Leihgeber (158-
159). Der Versuch eines Überblicks über 
das Leben der Nonnen von der frühen 
Kirche bis zur Zeit der Reformation im 
deutschsprachigen Raum, besonders 
aber in der Schweiz, ist faszinierend ge-
lungen. Einiges mag nicht immer ganz 
genau beschrieben zu sein, aber der 
Überblick in Text, Bildern und die Dar-
stellung einzelner Nonnen ist eindrück-
lich. Das Buch und auch die Ausstellung 
bieten so einen wertvollen Einblick in 
die Welt der Nonnen und ein Interesse, 
diese Welt tiefer kennen zu lernen.

Paul Zahner OFM

Laurentius von Brindisi (1559-1619). 
Kapuziner und Kirchenlehrer. Hg. 
Von Peter Becker. St. Ottilien, EOS 
Verlag, 2020, 200S., ill., Bibliogr., Ind.

1960 gab das Provinzialat der Schweizer 
Kapuziner im 47. Band ihres amtlichen 
Periodikums Sanct Fidelis (Stimmen aus 
der Schweizer Kapuziner-Provinz - Bulle-
tin de la Province suisse des ff. Mineurs 
Capucins), eine 183 Seiten umfassende 
«Festschrift anläßlich der Erhebung des 
heiligen Laurentius von Brindisi zum Kir-
chenlehrer» von 1959 heraus. Laurentius 
(Giulio Cesare Russo) von Brindisi war 
1598-1599 rechtmäßiger Provinzial für 
die damals noch sehr junge Schweizer 
Kapuzinerprovinz (kanonische Grün-
dung 1589), wenngleich er das Amt nicht 
persönlich ausübte, sondern ausüben 
ließ. Er war und ist ordenspolitisch und 
spirituell eine Größe des Kapuzineror-
dens, eine anerkannte und auch interna-
tional geachtete und konsultierte Auto-
rität in Kirchen- und Weltpolitik, die 
alles andere als friedlich war. Federfüh-
rende Schweizer Kapuziner in Theolo-
gie, Spiritualität, Geschichte und Mario-
logie entfalteten ein buntes und 
auf schlussreiches Bild dieses Ordens-

mannes, darunter die Beiträge von Bo-
naventura Furrer, Beda Mayer, Clodoald 
Hubatka, Jean Bosco Goumaz, Oktavian 
Schmucki und Ludger Frischherz trugen 
dazu prägend und kompetent bei. Und 
die Berichte über die 1959 durchgeführ-
ten Triduen in Rom am Internationalen 
Kollegium der Kapuziner, das seinen Na-
men als Patrozinum trägt, und in den 
schweizerischen Kapuzinerklöstern Lu-
zern, Stans, Sarnen, Schüpfheim, Rap-
perswil, Näfels, Solothurn, Fribourg, 
Sion, Olten, Dornach und Brig zeugen 
von Sensibilisierung des Ordens selbst 
und zugleich unter Einbezug der Öffent-
lichkeit von subtiler Propaganda für Spi-
ritualität und Charisma des Ordens in 
der römisch-katholischen Schweiz. Das 
war im 20. Jahrhundert inmitten einer 
Aufbruchstimmung unter dem Pontifi-
kat Johannes XXIII. und in einer Zeit, als 
die Kapuziner in der damaligen Gesell-
schaft kirchlich und (bildungs-)politisch 
wie auch sozial sehr stark wahrgenom-
men wurden.

Nun im 21. Jahrhundert inmitten von 
Umbruch von Welt, Kirche und Gesell-
schaft erfolgte die Ausrufung eines Lau-
rentius-Jahres 2019 für den Kapuzineror-
den, geschehen kurz vor Beendigung 
der Amtszeit des damaligen Generalmi-
nisters des Ordens, Mauro Jöhri. In der 
Heimat von Mauro Jöhri, in Graubünden 
zeigt sich die Verehrung des Laurentius 
von Brindisi schon sehr früh vor dessen 
Heiligsprechung 1881 bereits in der Rhä-
tischen Mission des 17./18. Jahrhunderts 
mit Altarbildern wie zum Beispiel in der 
1683 konsekrierten Pfarrkirche Tinizong 
St. Blasius im Oberhalbstein, einer typi-
schen Missionskirche der Kapuziner. 
Was Mauro Jöhri als Auftrag hinterließ, 
wurde unter dem neuen Generalmini-
ster Roberto Genuin aus der Veneziani-
schen Kapuzinerprovinz dann umge-
setzt. Die Katholische-Theologische 
Fakultät der Universität Wien zusammen 
mit den Kapuzinerprovinzen von Öster-
reich-Südtirol, der Schweiz und von 
Deutschland widmete vom 7. bis 9. No-
vember 2019 dem Erbe des Laurentius 
von Brindisi ein internationales Sympo-
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SIUum n Wien omı! hatte das Jubiäum rentius VOo Brindisi mit, weiIil der Porträ-
Offentlichkeitscharakter. Das Ergebnis tierte au S der damaligen eilt des Lebens
des ymposiums legt a19i n Buchform und Wirkens n eute Botschaften
VOT vermitteln VETIMNAS- Anhand VOo acht for-

mulierten Seligpreisungen aaldı Blick auf
In zweilerlel Hınsicht konnte Laurentius diıe Phasen der Biographie lädt Nıiklaus
VOo Brindisi 20179 gefelert werden: n Fr- Kuster eIn, sich aaldı Laurentius VOo Brin-
Innerung seinen Tod VOT 400 Jahren IS! n Respekt auseiInanderzusetzen:
und diıe Erhebung Zu Kirchenlehrer aallı Blick auf diıe Kindheit, aaldı Blick auf
durch aps Johannes II VOT Jah den Schüler und Studenten, aaldı Blick
IC einleitend Hetont der amtieren- auf seIinen Ordenselmntritt, aallı Blick auf
de Generalminister, Roberto (enutn n seiIne Amter (darunter Jjenes eINes (ene-
seinem Grulßswort (7) [DDas ymposium n ralministers), aaldı Blick auf den Prediger
Wiıen, VOo Marlianne Schlosser und VOo n KOM, aaldı Blick auf SOzZlale Senstbilität,
deutschen Kapuzinergelehrten e0NnNn- aallı Blick auf den Europäaer und aaldı Blick
hard Lehmann organıistert, diente dazu, auf den unterwegs WESCHETN STU-
den Schatz eInes europätsch gesinnten der. Niklaus Kuster selbst ST HereIts 2010
Kapuzinerheiligen für das BA Jahrhun- Verfasser einer Biographie des Heiligen.
dert heben In dieser Hınsicht WHT- Das Zustandekommen dieser
digt Erich Geir, Provinzialminister n der Biographie VWar gewissermaßen en Auyıf-
Ordensprovinz ÖOsterreich-Südtirol, He tragswerk VOo und für den Zusammen-
dessen Vereinigung der Provinzen Bri- schluss der Zirkumskriptionen der Ka-
X& und Osterreich 20171 Laurentius VOo Duziner Osterreichs und Brixens. WEeI
Brindisi der Patron der Provinzgemeiln- Kapuziner au S der Deutschen Provinz
schaft wurde, als Chance ZUT Veranke- SICHZEN sich gegenseltig ab. Während
TU des LaurentiIus, und ZWAalT innerhalb Leonhard Lehmann, derzeitig n Muiın-
der eigenen Provinz und annn darüber ster, Laurentius wentiger als Theologe,
hinaus m (Gesamtorden (9) Der Orden Prediger, Missitonar und Diplomat WUT-
darf sich glücklich schätzen, fÜür das digt, dafür Drioritär VOo seinem Auyftftritt
ympostum eigene Fachkräfte gewinnen als Kapuziner und seinen Wirktätigkei-

ten als mehrtacher Provinzital- und (Gie-können und verpflichten, nämlıich
Brüder, die franzıskanısche Kirchen-, neralmıniıster n der Beachtung und S[-
Spirttualitäts- na Ordensgeschichte cherung von (O)bservanz und oraktizierter

Moral-SOWIE Fundamentaltheologie, TMU hervorhebt 31-49), werden el
ohilosophie SOWIEe Religionsgeschichte Jan Bernd Elpert der Mensch und die
dozieren diversen staatlichen, kırch- Philosophie n Predigten des Lauren-
lıchen und apostolischen Universitäten, tIuSs Dbehandelt, QqUuası en-
Hochschulen, Instituten, darunter dehnter 5Spaziergang, WIE Elpert selber
ordenseigenen Hochschulen, n Europa wortwörtlich zusammenfasst, durch

diıe Gedankenwelt des LAau rentius. Lr rulft(Italien, Vatikan, 5Spaniten, Deutschland,
SchweIiz und Osterreich) dozieren. (es n Erinnerung und empfiehlt die 1925 DIS
GE verwiesen auf das Autorenverzeich- 1964 entstandene reiche Textsammlung
NIS, 201) des Laurentius n den genannten

zehnbändigen ()mnis nera mitsamt
Den keigen der Dublizterten oder der den Heiden Appendices VOo 1959 und
für diese Ausgabe Üüberarbeirteten Vor- 1964 als reiche Quelle, die d U >5 CVWO-
trage aröffnete der Schweizer Kapuziner Interpretationen und Wertungen
Nıiklaus Kuster Iten) aallı einem hinrei- helfen VETIMNAS- WEeI taltenische Ka-
Senden Portraäat Uınier den drei Stichwor- Duziner Hetrachten Laurentius aallı IC U-
ten BegaDt, Gefordert, Begrenz ber die rrage- und Feststellungen. Gilanlutg!
Persönlichkeit Laurentius VOo Brindist. Pasquale kommt auf die rrage SUTC-
Aus den VWorten des Verfassers schwingt chen, 18 Laurentius VOo Brindisi als VoOor-
uch Dbersönliche begeisterung fÜür LAauU- läufer der Idee der Heilsgeschichte
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sium in Wien. Somit hatte das Jubiläum 
Öffentlichkeitscharakter. Das Ergebnis 
des Symposiums liegt nun in Buchform 
vor.

In zweierlei Hinsicht konnte Laurentius 
von Brindisi 2019 gefeiert werden: in Er-
innerung an seinen Tod vor 400 Jahren 
und an die Erhebung zum Kirchenlehrer 
durch Papst Johannes XXIII. vor 60 Jah-
ren, so einleitend betont der amtieren-
de Generalminister, Roberto Genuin in 
seinem Grußwort (7). Das Symposium in 
Wien, von Marianne Schlosser und vom 
deutschen Kapuzinergelehrten Leon-
hard Lehmann organisiert, diente dazu, 
den Schatz eines europäisch gesinnten 
Kapuzinerheiligen für das 21. Jahrhun-
dert zu heben. In dieser Hinsicht wür-
digt Erich Geir, Provinzialminister in der 
Ordensprovinz Österreich-Südtirol, bei 
dessen Vereinigung der Provinzen Bri-
xen und Österreich 2011 Laurentius von 
Brindisi der Patron der Provinzgemein-
schaft wurde, als Chance zur Veranke-
rung des Laurentius, und zwar innerhalb 
der eigenen Provinz und dann darüber 
hinaus im Gesamtorden (9). Der Orden 
darf sich glücklich schätzen, für das 
Symposium eigene Fachkräfte gewinnen 
zu können und zu verpflichten, nämlich 
Brüder, die franziskanische Kirchen-, 
Spiritualitäts- und Ordensgeschichte 
 sowie Fundamentaltheologie, Moral-
philosophie sowie Religionsgeschichte 
 dozieren an diversen staatlichen, kirch-
lichen und apostolischen Universitäten, 
Hochschulen, Instituten, darunter an 
ordenseigenen Hochschulen, in Europa 
(Italien, Vatikan, Spanien, Deutschland, 
Schweiz und Österreich) dozieren. (es 
sei verwiesen auf das Autorenverzeich-
nis, 201).

Den Reigen der publizierten oder der 
für diese Ausgabe überarbeiteten Vor-
träge eröffnete der Schweizer Kapuziner 
Niklaus Kuster (Olten) mit einem hinrei-
ßenden Porträt unter den drei Stichwor-
ten Begabt, Gefordert, Begrenzt über die 
Persönlichkeit Laurentius von Brindisi. 
Aus den Worten des Verfassers schwingt 
auch persönliche Begeisterung für Lau-

rentius von Brindisi mit, weil der Porträ-
tierte aus der damaligen Zeit des Lebens 
und Wirkens ins Heute Botschaften zu 
vermitteln vermag. Anhand von acht for-
mulierten Seligpreisungen mit Blick auf 
die Phasen der Biographie lädt Niklaus 
Kuster ein, sich mit Laurentius von Brin-
disi in Respekt auseinanderzusetzen: 
mit Blick auf die Kindheit, mit Blick auf 
den Schüler und Studenten, mit Blick 
auf seinen Ordenseintritt, mit Blick auf 
seine Ämter (darunter jenes eines Gene-
ralministers), mit Blick auf den Prediger 
in Rom, mit Blick auf soziale Sensibilität, 
mit Blick auf den Europäer und mit Blick 
auf den stets unterwegs gewesenen Bru-
der. Niklaus Kuster selbst ist bereits 2010 
Verfasser einer Biographie des Heiligen. 
Das Zustandekommen dieser neuen 
Biographie war gewissermaßen ein Auf-
tragswerk von und für den Zusammen-
schluss der Zirkumskriptionen der Ka-
puziner Österreichs und Brixens. Zwei 
Kapuziner aus der Deutschen Provinz 
grenzen sich gegenseitig ab. Während 
Leonhard Lehmann, derzeitig in Mün-
ster, Laurentius weniger als Theologe, 
Prediger, Missionar und Diplomat wür-
digt, dafür prioritär von seinem Auftritt 
als Kapuziner und seinen Wirktätigkei-
ten als mehrfacher Provinzial- und Ge-
neralminister in der Beachtung und Si-
cherung von Observanz und prak tizierter 
Armut hervorhebt (31-49), so werden bei 
Jan Bernd Elpert der Mensch und die 
Philosophie in Predigten des hl. Lauren-
tius (51-107) behandelt, quasi ein ausge-
dehnter Spaziergang, wie Elpert selber 
so wortwörtlich zusammenfasst, durch 
die Gedankenwelt des Laurentius. Er ruft 
in Erinnerung und empfiehlt die 1928 bis 
1964 entstandene reiche Textsammlung 
des Laurentius in den so genannten 
zehnbändigen Omnis Opera mitsamt 
den beiden Appendices von 1959 und 
1964 als reiche Quelle, die zu ausgewo-
genen Interpretationen und Wertungen 
zu helfen vermag. Zwei italienische Ka-
puziner betrachten Laurentius mit neu-
en Frage- und Feststellungen. Gianluigi 
Pasquale kommt auf die Frage zu spre-
chen, ob Laurentius von Brindisi als Vor-
läufer der Idee der Heilsgeschichte an-
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gesehen werden ann 109-129) Alfredo /Zeittafel ( 09-71 9)! Diblographische Hın-
d Napolı Heleuchtet Brindisi ZUT eilt Weise 193-196), Personenregister 197-
des nheiligen Laurentius und Hheschreibt 200) zusätzliche Ortentierungshilfen
den Laurentius-Kult n Apulten n ber- Hietet. VWer das Buch gelesen nat, der

Hhekommt LUStT auf och mehr ach Lau-Heferung und Hesonders n der Gegen-
wart ( 31-1 6)! darın miteinbezogen aka- rentius von Brindist, uch n der SchweiIiz.
demische Veranstaltungen, die wohl

Christian SchweizerHhedachte Ausetinandersetzu SCT des
Kapuzinerheiligen außerhalb Apuliens
insbesondere 2018 und 20179 uch Uıntier
nterkonfesstionellen und interreligiösen
ontexten HewiIirkten. 5ogar reunde der Gottfried gger COFM HT Margrit
Hymnologie kommen textlich WIEe uch Days. Die Näherin MI den Wundma-
mustikalisch auf Ihre Kosten In dieser len Kurzbiografie Novene. Jestet-
(Neu-)Entdeckungsfreude finalisiert Pe- ten, Mirtam-Verlag, 2079, 63 S., UTL,ter Becker, SeImt 20 Universitätsassistent Zeittafel.der Katholisch-Theologischen Fakul-
tat der Universitä Wien und keıin Ange-
nöriger des Kapuztinerordens, mit Aspek- aps Franziıskus hat (Iktober
ten neutiger Aktualität, VWa Laurentius 20179 die franzıskanısche Latenterziarın
VOo Brindisi als Doctor Apostolicus heu- Margrit DaYySs ( 015-1879 VOo Sivirlez,

der Welt annn 165-1883); diıe gehörig ZUT rreiburgischen CGememnde
Antwort Beckers führt Zu Schluss Chavannes-les-Fortes, n Kom neliligge-
( 0/) «Laurentius kannn afs Kirchenlehrer sprochen, nachdem SIe von aps Johan-
durchaus Inspirator FÜr 1INe apostoli- 1165 Paul n Kom aaldı WEeI welteren
sche und Missionarısche Grundhaltung franzıskanıschen Schweizerinnen, Marta
sern und afs Beispiel FÜr ine Theologie Theresia Scherer SCSC Ingenbohl) und
cdienen, die sich 5dfZ n diıe Vermittiung Marta Bernarda Bütler (eIns TORCap,
des Evangeliums hineingiOt, ohne dre Altstätten 5  )! 1996 selig-, letztere 2008
Frage nach der Wahrheit und Authentizi- nheiliggesprochen worden Der
Taft aufzugeben. Diese Haltung kommt Schweizer Franziıskaner G ottfried Lgger
hei [aurentius fetzlich ber nicht Au Ef- Hietet aaldı einer kleinen Broschüre Iine
DE politischen Fifer Oder der Lust Hebilderte Kurzbiographie und He
der Kontroverse, G/e IS gepragt VOo  - einer schreibt darın die Spirttualität der Heilt-
m seinem Lehben afs entscheidend erfah- SCcHh Hınzıuu dient die Publikation Zzur Ver-

Begegnung MIt Of$ft und dem In- richtung VOo Novene und ıtanel In der
Ruf, diıe eigenen Fähirgkeiten n den Schrift wircal uch angesprochen diıe Be-

Dienst dieses Rufes stellen, m einer ziehung VOo Margrıit DaYySs den Kapuzl-
Art, diıe alle übrigen erfe refativieren.» eI1 des Klosters komont, GE als

Terziarın eingekleidet wurde. LS GE hier
elier Becker, dem Deauftragten Heraus- nachträglich hinzugefügt, ass die IZe-
geber dieses Buches, ist verdanken, Dostulation fÜür den Seltgsprechungspro-
sicherlich uch aaldı Hılfe der UÜberset- 55 der ( ausa Margrit DaYS n Kompeten-
zungsqualitäten VOo Leonhard Lehmann ten Händen des Freiburger Kapuziners
au S dem Italtenischen n Deutsche, Samuel Horner m Kloster Bulle DIS 1995
Iine handlıche Festschrift, die erstens Jag
sehr gul leserlich ist zweIıtens mıT FauU-
rentus-Hiustrationen vorwiegend AaU S Christian Schweizer
der Kapuzinerprovinz ÖOsterreich-Südtirol,
annn uch AaU S dem Museo Francescano
(Rom) und AaU S der Kulturgütersammm- Pıa Schmid-Mugglin, Walter Steffen
Jlung der apDUCCHI Emuilia KOomagna Vom Seraphischen Liehbeswerk VÄSI

Bildbetrachtungen einlädt, und drittens Kinderheim Asmell. reen
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gesehen werden kann (109-129). Alfredo 
di Napoli beleuchtet Brindisi zur Zeit 
des heiligen Laurentius und beschreibt 
den Laurentius-Kult in Apulien in Über-
lieferung und besonders in der Gegen-
wart (131-163), darin miteinbezogen aka-
demische Veranstaltungen, die wohl 
bedachte Auseinandersetzungen des 
Kapuzinerheiligen außerhalb Apuliens 
insbesondere 2018 und 2019 auch unter 
interkonfessionellen und interreligiösen 
Kontexten bewirkten. Sogar Freunde der 
Hymnologie kommen textlich wie auch 
musikalisch auf ihre Kosten. In dieser 
(Neu-)Entdeckungsfreude finalisiert Pe-
ter Becker, seit 2017 Universitätsassistent 
an der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der Universität Wien und kein Ange-
höriger des Kapuzinerordens, mit Aspek-
ten heutiger Aktualität, was Laurentius 
von Brindisi als Doctor Apostolicus heu-
te der Welt sagen kann (165-188); die 
Antwort Beckers führt zum Schluss 
(187): «Laurentius kann als Kirchenlehrer 
durchaus Inspirator für eine apostoli-
sche und missionarische Grundhaltung 
sein und als Beispiel für eine Theologie 
dienen, die sich ganz in die Vermittlung 
des Evangeliums hineingibt, ohne die 
Frage nach der Wahrheit und Authentizi-
tät aufzugeben. Diese Haltung kommt 
bei Lauren tius letzlich aber nicht aus ei-
nem poli tischen Eifer oder der Lust an 
der Kontroverse, sie ist geprägt von einer 
in seinem Leben als entscheidend erfah-
renen Begegnung mit Gott und dem in-
neren Ruf, die eigenen Fähigkeiten in den 
Dienst dieses Rufes zu stellen, in einer 
Art, die alle übrigen Werte relativieren.»

Peter Becker, dem beauftragten Heraus-
geber dieses Buches, ist zu verdanken, 
sicherlich auch mit Hilfe der Überset-
zungsqualitäten von Leonhard Lehmann 
aus dem Italienischen ins Deutsche, 
eine handliche Festschrift, die erstens 
sehr gut leserlich ist, zweitens mit Lau-
rentius-Illustrationen vorwiegend aus 
der Kapuzinerprovinz Österreich-Südtirol, 
dann auch aus dem Museo Francescano 
(Rom) und aus der Kulturgütersammm-
lung der Cappuccini Emilia Romagna zu 
Bildbetrachtungen einlädt, und drittens 

Zeittafel (189-192), bibliographische Hin-
weise (193-196), Personenregister (197-
200) zusätzliche Orientierungshilfen an-
bietet. Wer das Buch gelesen hat, der 
bekommt Lust auf noch mehr nach Lau-
rentius von Brindisi, auch in der Schweiz.

Christian Schweizer

Gottfried Egger OFM: Hl. Margrit 
Bays. Die Näherin mit den Wundma-
len. Kurzbiografie & Novene. Jestet-
ten, Miriam-Verlag, 2019, 63 S., ill., 
Zeittafel.

Papst Franziskus hat am 13. Oktober 
2019 die franziskanische Laienterziarin 
Margrit Bays (1815-1879) von Siviriez, zu-
gehörig zur freiburgischen Gemeinde 
Chavannes-les-Fortes, in Rom heiligge-
sprochen, nachdem sie von Papst Johan-
nes Paul II. in Rom mit zwei weiteren 
franziskanischen Schweizerinnen, Maria 
Theresia Scherer (SCSC Ingenbohl) und 
Maria Bernarda Bütler (einst TORCap, 
Altstätten SG), 1996 selig-, letztere 2008 
heiliggesprochen worden waren. Der 
Schweizer Franziskaner Gottfried Egger 
bietet mit einer kleinen Broschüre eine 
bebilderte Kurzbiographie an und be-
schreibt darin die Spiritualität der Heili-
gen. Hinzu dient die Publikation zur Ver-
richtung von Novene und Litanei. In der 
Schrift wird auch angesprochen die Be-
ziehung von Margrit Bays zu den Kapuzi-
nern des Klosters Romont, wo sie als 
Terziarin eingekleidet wurde. Es sei hier 
nachträglich hinzugefügt, dass die Vize-
postulation für den Seligsprechungspro-
zess der Causa Margrit Bays in kompeten-
ten Händen des Freiburger Kapu ziners 
Samuel Horner im Kloster Bulle bis 1995 
lag.

Christian Schweizer

Pia Schmid-Mugglin, Walter Steffen: 
Vom Seraphischen Liebeswerk zum 
Kinderheim Wäsmeli. 125 Jahre offen 
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